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Amtliches.
Den Gemeindebehörde«

wird unter Hinweis auf den Minift .-Erlaß vom 4. Nov.
d. Js . Min .-Amtsbl . Nr . 23 S . 524 empfohlen , die neuen
Bestimmungen über die Vergebung von Arbeiten
«nd Lieferungen geeigneten Falls (Reg.-BLatt von 1903
Nr . 4 S . 13 ) zur Richtschnur zu nehmen.

Nagold,  den 23 . Dezember 1903.
K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsbehörden
werden auf den Erlaß des Kg !. Oberrekrutierungsrats vom
31 . Okt . d. I ., Min .-Amtsbl . Nr . 23 , S . 525 , hingewiesen
mit dem Auftrag , bei jeder Abmeldung eines Militär¬
pflichtigen auf dem Losungsschei « hievon Vermerkung
zu machen unter Angabe des Ortes „wohin " und von
der Abmeldung sofort dem Oberamt Anzeige zu erstatten.

Nagold , den 23 . Dez . 1903.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
Laut Mitteilung des Herrn Vorsitzenden des Vorstands

der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für
den Schwarzwaldkreis vom 12. ds. Mts . sind als
Vertrauensmann der Bernssgenossenschaft für die
Gemeinde Gültlingen Landwirt und Gemeinderat Karl
Buhler daselbst und als Stellvertreter des Vertrauens¬
manns Darlehenskasster Ernst Hang daselbst aus den
Rest der Wahlperiode (1903/1906 ) bestellt worden.

Nagold,  den 24 . Dezember 1903.
K. Oberamt . Ritter.

Die K. Ortsschul .nspektorate
werden ersucht , Namen und Gehalt der Arbeitslehrerinnen
binnen 8 Tagen hieher mitzuteilen.

Altensteig -Dorf , 24 . Dez . 1903.
Bezirksschülinspekior

Schott.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung eines
vierzehntägigen Kurses über Obst - und Beeren¬

weinbereitung au der Weinbauversuchsanstalt
zu Weinsberg.

Gemäß § 3 Ziff . 5 lit . e der Verfügung des Kgl.
Ministeriums des Kirchen - und Schulwesens , betreffend die
Weiubauversuchsanftalt in Weinsberg , vom 30 . Juli 1901
<Reg .-Bl . S . 213 ) , wird in dem mikroskopischen und chemi¬
schen Laboratorium der Weinbauversuchsanstalt vom 1. bis
13 . Februar k. Js . ein Kurs über Obst - und Beerenwein¬
bereitung abgchalten.

In diesem Kurse , zu dessen Teilnahme besondere Vor-
kenntniffe nicht erforderlich sind , werden durch tägliche
theoretische Vorträge und sich daran anschließende praktische
Hebungen behandelt werden:

1 . im theoretischen Teil : Chemische Zusammensetzung der

verschiedenen Obst - und Beerensäfte . Grundsätze für
die Bemessung der Wasser - und Zuckerzusätze. Sonstige
Zusätze . Bereitung von Obstmost als Haustrunk.
Wesen , Verlauf und Kontrolle der Gärungsvorgänge
der Obst - und Beerensäfte . Die wichtigsten der in
den betreffenden Säften und Weinen auftretenden
Lebewesen ; ihre Entwickelung , Tätigkeit und ihr Ein¬
fluß auf die Eigenschaften der Gärprodukte . Die
verschiedenen Arten der Weinhefen , vie Wirkung ver¬
schiedener Weinhefen auf die Obst - und Beerensäfte.
Die praktische Verwendung retngezüchtetcr Weinhefen
für die Obst - und Beerenweinbereitung . Die chemischen
Veränderungen der betreffenden Säfte bei der Gärung.
Die Abstiche der Obst - und Beerenweine . Die prak¬
tische Verwendung der Reinhefe bei der Umgärung
fehlerhafter und kranker Obst - und Beerenweine . Die
chemischen und physiologischen Grundlagen der Keller¬
behandlung der Obstmoste ; deren Klärung . Krank¬
heiten der Obstmoste (Umschlagen , Essigstich , Kahmig¬
werden , Zäyewerden , Milchsäurcstich , Schwarzwerden,
Braunwerdeu rc.) . Gesetzliche Bestimmungen über
den Verkehr mit Obstweinen;

2 . im praktischen Teil : Anstellung von Gärversuchen.
Anwendung der Oechsle ' schen Mostwage . Quantita¬
tive Bestimmung der Gesamtsäure im Obst - und
Beerensaft . Praktische Berechnung der Wasser - und
Zuckerzusätze auf Grund der beiden letztgenannten
Untersuchungen . Vermehrung der reingezüchteten Wein¬
hefe in Obstsaft und Obstwein . Mikroskopische Untii-
suchung der wichtigsten in den Obst - und Beerensäften
vorkommenden Lebewesen . Ausführung von Schöo-
ungsversuchen im Kleinen . Vorprüfung der Weine
hinsichtlich ihrer Ftltrierfähigkeit . Anwendung der
Kohlensäure zur geschmacklichen Verbesserung der Obst¬
weine . Vergleichende Kostproben gesunder und fehler¬
hafter Obst - und Beerenweine.

Von Württembergs wird ein Honorar für den Be¬
such des Kurses nicht erhoben . Für Nichtwürttemberger
beträgt das Honorar 25 Im übrigen hat jeder Kurs¬
teilnehmer 10 ^ Ersatzgeld für Materialverbrauch n. s. w.
und 1 ^ für Bedienung zu bezahlen . Das Honorar und
die sonstigen Gebühren sind vor Eröffnung des Kurses an
das Kassenamt der K. Weinbauschule Weinsberg zu ent¬
richten.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind spätestens
bis zum 5 . Januar k. I . an das Borsteheramt
der Weinbauversuchsanftalt zu Weinsberg zu
richten , das sie mit seinen Anträgen der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft zur Entscheidung vorlegen wird.

Stuttgart , den 15 . Dezember 1903.
v. Ow.

politische WeSersicht.
Aus die Anarchistcnbeweguug in Berlin richtet die Po¬

lizei fortgesetzt ein scharfes Auge . Seit dem Attentat auf
den König Humbert hält das Berliner Polizeipräsidium mit

vollem Recht daran fest, öffentliche Anarchistenversammlungen,
welche als solche angekündigt werden , nicht mehr zu gestatten.
So hat es auch die zweite öffentliche Anarchistenversamm¬
lung verboten ; trotzdem haben die Anarchisten wiederum
für den 3 . Januar eine öffentliche Anarchistenversammlung
angeküudigt , dieselbe wird das gleiche Schicksal erleben.
Der Anarchistensührer Weber Frauböse , einst in Görlitz,
jetzt in Berlin , veröffentlicht wegen dieser Verbote einen sehr
frechen Aufruf : „Ob und wie lange die Polizei dieses Ver¬
fahren beibehält , müssen wir abwarten . Soviel steht aber
fest, daß wir die wenigen Rechte, welche uns noch zur Ver¬
fügung stehen, benützen werden , um unsre Ideen weiter zu
verbreiten ." Unausgesetzt gehen den Anarchisten von allen
Seiten , darunter namentlich aus dem Ausland , speziell der
Schweiz , Beiträge für den Jnhaftierten -Fonds zu. Zwei¬
fellos muß also die anarchistische Propaganda in diesem
Land trotz der in der letzten Zeit erfolgten Ausweisung der
anarchistischen russischen Rädelsführer eine sehr rege sein.

Der Kamps gegen den Luxus im Offizierkorps der
Armee ist keineswegs neu. Von der Königsb . Hart . Ztg.
wird eine interessante , aus Potsdam , den 10 . Febr . 1738
datierte Kabinettsorder Friedrich Wilhelm I an General v.
Linger mitgeteilt : „Hiernächst sehe Ich zwar gern , wenn die
Offiziers gut leben , aber es ist mir sehr zuwider , wenn sie
dabei nicht mit ihrem Beutel Rechnung machen und durch
den Luxum im Essen und Trinken mehr depensieren, als sie
einzunehmen haben oder bezahlen können, wodurch sie nicht
allein sich in Schulden setzen und ruinieren , sondern auch
viel übles dahero entsteht . Ich will demnach, daß hinfüro,
wenn die Offiziers beisammen kommen, sie nicht, wie bei
einigen Regimentern der Gebrauch ist, viel Gerichte und
Wein prätendieren , sondern mit einander hauswirtlich fürlieb
nehmen sollen , und muß es vor keinen Schimpf gerechnet
werden , wenn ein Offizier dem andern ein Glas Bier vor¬
setzt, sondern dieses ebenso gut angenommen werden soll, als
wenn Weiu vorgesetzet würde ."

Vom russischen Geschäftsträger in Belgrad , Murawiew,
wird jetzt im offiziösen serbischen Blatt eine Erklärung ver¬
öffentlicht , worin Murawiew jedwede Verbindung mit der
oppositionellen serbischen Presse in Abrede stellt und mit¬
teilt , daß Rußland offiziell niemals die Entfernung ge¬
wisser Offiziere aus der serbischen Armee verlangt habe,
und daß die Gefühle des Kaisers Nikolaus für König Peter
unverändert seien. Schließlich erklärt Murawiew , er habe
bezüglich seiner Haltung zu der Frage der Offiziere keine
Weisungen erhalten.

Die Botschafter der beiden Schuymächte haben die
Türkei unter Hinweis auf die bevorstehende Ankunft der
beiden Zivilagenten ersucht , entsprechende Instruktionen
für die Provinzbehörden der drei Wilajets auszuarbeiten,
und aus die Ernennung des Kommandanten für die mace-
donische Gendarmerie gedrungen ; für diesen Posten haben
sie nochmals nachdrücklicheinen italienischen General empfohlen.

Recht kriegerisch lauten die Nachrichten aus Japan,
wo man den Krieg mit Rußland für unvermeidlich hält.
Rußlands Antwort traf zur selben Zeit ein, da die letzten
Verstärkungen seiner Flotte ankamen und Rußland seine

Hlnr KHr' und KoLd.
Roman von E . von Linden.

16) Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

Daß Leo Günther , der leibliche Neffe des reichen
Handelsherrn , nicht einmal zur Familie desselben gerechnet
wurde , nicht an seinem Tische speisen, sondern mit dem
Laufburschen , wenn diesec auch sein Freund war , vorlieb
nehmen mußte , das demütigte ihn zu sehr . Hatte er für
den unbekannten Bruder seiner Mutter auch niemals eine
besondere Zuneigung empfunden , so fühlte er jetzt etwas
wie Haß in "sich aufsteigen , zumal er sich nicht verhehlte,
daß die Pflegetochter , also ein fremdes Kind , mehr Aus¬
sichten auf das Erbe des reichen Kaufherrn hatte , als er,
der leibliche Verwandte desselben.

„Es ist ein reizender Onkel , nicht wahr , Traugott,"
sagte er plötzlich, als John Brennecke ihnen den Tisch ge¬
deckt und ein reichliches Mahl aufgetragen hatte , das sie
schweigend, nachdem der „ Hamburger Dienstmann " , wie
Leo den ehrlichen John endgültig getauft , die Stube ver¬
lassen , doch mit bedeutendem Appetit eingenommen hatten.

„Nun ja , Mr . Lawrence hat auf mich den Eindruck
eines strengen , doch auch guten und gerechten Herrn gemacht,"
erwiderte Traugott , ihn forschend anblickuid.

„Na , auf Dich , den fremden Eindringling , der ihm
sozusagen von mir aufgehalst worden , das ist etwas ganz
anderes, " höhnte Leo, der gerade keinen Ueberfluß an Zart¬
gefühl besaß . „Du kannst Gott danken , ein Unterkommen

gefunden zu haben , aber mich seinen leiblichen Neffen ein¬
fach wie jeden beliebigen Lehrling in die Ecke zu stellen,
das geht zu weit . Wenn ich das gewußt hätte , wär ' ich
nicht in dies vertrackte Land gekommen.

„Du mußt die Sache nehmen , wie sie ist, Leo, " suchte
Traugott ihn zu trösten , „ wenn Du Deine Pflicht tust u.
Herr Lawrence steht, daß Du guten Willen hast , Dich hier
einzuleben , dann wirst Du bald genug die Dir zukommende
Stellung einnehmen ."

„Glaubst wohl selber nicht daran , mein Junge !" meinte
Leo finster . „Pflicht tun , guten Willen zeigen , das sind
ganz hübsche Worte , aber man weiß nur nicht , was ein
Amerikaner , für den der Tag 48 Stunden zu haben scheint,
darunter versteht ; das ist kein Leben mehr , sondern eine
Hetzjagd . — Nee, die Geschichte gefällt mir nicht und vor
dem Kontor habe ich ein Grauen.

„Aber Du wußtest doch schon drüben in unsrer Hei¬
mat , daß Du hier als Lehrling eintreten solltest, " rief
Traugott erstaunt.

„Jawohl , aber mit Dir an einem Pult zusammen , so
Hab' ich' s mir gedacht , und Dich ja auch nur deshalb mit¬
genommen ."

„Nun , es wäre mir natürlich auch lieber gewesen,"
bemerkte Traugott mit einem Seufzer , aber deshalb darfst
Du doch nicht verzagen , Leo ! — Wir wollen H ute schon
Zusammenarbeiten , wenn ich Dir als Laufbursche nicht zu
schlecht dazu bin ."

„I wo denn , Traugöttle, " versetzte Leo gähnend , „ heute
aber Hab' ich keine Lust zu den Büchern , und ich glaube,

daß ich sie mein Lebtag langweilig und ungenießbar finden
werde . — "

„Aber , Leo, " fiel Traugott entsetzt ein, „ was soll denn
daraus werden ?"

„Alles andere , nur kein Handelsmensch , so viel steht
fest. Ich möchte am liebsten Hinterwäldler oder so etwa?
werden . — Na , Du Musterknabe , mach' nur nicht so 'n
entsetztes Gesicht, ich will ' s versuchen, meine Pflicht zu tun,
will den besten Willen von der Welt zeigen, mehr kann ich
nicht versprechen . Heut ' aber bin ich noch ein Freiherr und
will deshalb ein Stündchen schlafen."

„Warte lieber damit , bis Herr Brennecke den Tisch
abgeräumt hat, " riet Traugott , „ der könnt ' es am Ende
Deinem Onkel stecken, und schlafen am Hellen Tage gilt hier
für . ein großes Verbrechen ."

„Ja , der Spion kann mich so wie so nicht leiden und
würde ein schönes Bild von mir machen. UebrigenS eine
nette Stellung , einen solchen ordinären Kerl als Wächter
um sich zu haben . — Sag ' mal , Traugott, " setzte er nach
einer Weile verbissen hinzu , „ wie gefällt 's Dir eigentlich,
daß meiner Mutter Bruder ein fremdes Kind als sein eige¬
nes angenommen hat , während ich von klein an bei frem¬
den Leuten herumgestoßen wurde ?"

„Darüber Hab ich kein Urteil, " erwiderte Traugott
nachdenklich, „ er hat doch auch für Dich gesorgt , und
brauchte überhaupt keinem Menschen Rechenschaft zu
geben."

(Fortsetzung folgt .)
s
>



militärischen Vorbereitungen zu Land beendete . Diesem
Umstand legt man viel Bedeutung bei. Die antiruistsche
Liga und zwei andere Körperschaften haben beim Thron
petitioniert , er möge andere als diplomatische Maßregeln
ergreifen . — Der „Daily Mail " wird aus Tokio berichtet,
drß eine ausfallend stärkere Tätigkeit auf den Floltensta-
tiouen herrscht , seit die Krcuzungsmanöver der Flotte aus¬
gedehnt sind und der Obcrstkommandierende ermächtigt
worden ist, selbst sein Ziel zu wählen.

Parlamentarische Nachrichten.
r . Stuttgart , 23 . Dez . Die Kommission zur Beratung

der Gemeinde - und Bezirksordnung hielt heute ihre letzte
Sitzung in diesem Jahre ab . Die Verhandlung wurde bei
Art . 39 ll fortgesetzt , der von der Stellung des Bürger-
auSfchuffes zum Gemeinderat im allgemeinen handelt und
im einleitenden Satz lautet : „ Der Bürgerausschuß über¬
wacht die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiteil durch
den Gemeinderat ." Dieser Satz wurde unverändert ange¬
nommen , jedoch anstelle des übrigen Inhalts des Entwurfs
ein Antrag des Berichterstatters , der die Tätigkeit des Aus¬
schusses mehr im einzelnen regelt , so die Kontrolle über die
Führung des Gein . indchaushaits nach dem Haushaltsplan,
die Durchsicht der Jahresrechnvngen und das Recht des
Ausschusses , dem Gemeinderat Vorschläge über Gemeinde-
angelegenhelten zu machen . Art . 39 1 bestimmt , daß der
Bürgerausschuß alle zwei Jahre einen Obmann und einen
Stellvertreter aus seiner Mitte zu wählen hat . Es wird
also die seitherige gesetzlich- Bestimmung beibehalten . Art.
39 lc bi handelt die Bcramngsweise von Gemeinderat und
Bürgerausschuß , die zunächst eine gemeinschaftliche sein soll.
Trägt der Ausschuß Bedenken , einem Beschluß des Ge-
mcinderats sofort zuzustimmen , so kann er abtrelen und
eine Sonderberatung vornehmen , seinen Beschluß hat aber
der Bürgeiausschuß sodann durch seinen Obmann in ge¬
meinschaftlicher Sitzung verkündigen zu lassen . Uebcr diesen
Artikel entspann sich eine längere Debatte . Er wurde schließ¬
lich mit unwesentlichen Aenderungen angenommen . Art . 391
betrifft die Geschäftsbehandlung bei Meinungsverschiedenheit
zwischen Gemeinderat und Bürgerausschuß . Die im Jahre
1891 eingefühlte Durchzäblnng wird im Eniwmfe beibe-
halien . Bei diesem Artikel wurde die Beratung abge¬
brochen und die nächste Sitzung der Kommission auf Mon¬
tag , den 11 . Januar 1901 angesetzt.

Tclges -WeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 28 . Dezember.

—r . Fischereikurs . Vom 18 .- 20 . Dez . wurde in der
Universitätsstadt Tübingen ein Fischereikurs abgehalten , an
dem über 80 Personen aus allen Kreisen der Bevölkerung,
Herren - und Berufsfischer , teilnahmen . Der Vorstand des
Württ . Landesfischereiveretns , Excel !, von Plato , begrüßte
die zahlreich Erschienenen und wünschte guten Verlauf . Von
ersten Autoritäten im Gebiet der Fischzucht wurden die
neuesten Forschungen vorgeführt und war den Teilnehmern
auch Gelegenheit geboten , sich durch Fragen über manche
ungewisse Punkte ausklären zu lassen . Hr . Professor Dr.
Hofer aus München , der selbst eine große Fischzuchtanstalt
(mir über 100 Weihern ) leitet , hielt Vorträge mit prakti¬
schen Demonstrationen über natürliche und künstliche Füt¬
terung der Edelfische , Fischkrankheiten , die in der Haupt¬
sache auf unregelmäßige Fütterung zurückzuführen sind , ferner
über natürliche und künstliche Fortpflanzung der Salmoni¬
den , über Laichfische und ihre Behandlung , Brutanlagen,
Pflege und Transport von Eiern und Brut , Aussetzen von

' Jungbrut und Aufzucht von Jährlingen , endlich über Krebs¬
zucht. Hr . Prof . Btochmann aus Tübingen referierte über
die Naturgeschichte der Salmoniden und die Entwicklung
des Aals . Hr . Prof . Heße hielt einen Vortrag über die
Atmung der Fische und über eine einfache Methode zur
Bestimmung des Sauerstoffgehalts des Wassers . Die Vor¬
lesungen im Hörsaale des zoologischen Instituts dauerten
an 2 Tagen vormittags und nachmittags je 3 Stunden.
In den Pausen war den Besuchern des Kurses Gelegen¬
heit gegeben , die interessanten und reichen Sammlungen
des zoologischen Instituts unter sachkundiger Führung zu
besichtigen. Auch wurde das Legen von 3 verschiedenen
Otterfallen vorgeführt . Die auf dem Gebiet der Fischerei¬
gerätschaften rühmlichst bekannte Firma Rcinhold Spreng
in Rottweil hatte eine schöne Ausstellung ihrer neuesten
Apparate , Transportgefäffe u. a . Geräte ansgestellt . Da¬
mit auch der gemütliche Teil zu seinem Recht kommen sollte,
hatte der Fischereiverein Tübingen für den Freitag Abend
ein Bankett mit Militärmusik veranstaltet , das einen glänzen¬
den Verlauf nabm . Einen schönen Abschluß fand die Ver¬
anstaltung am Sonntag vormittag durch eine Ausfahrt nach
Bebenhausen zur Besichtigung der dortigen Teichantagcn in¬
des König !. Schlosses . Es waren genußreiche Tage bei
dem ersten in Tübingen abgehaltenen Fischereikms , die
jedem Teilnehmer in angenehmer Erinnerung bleiben wer¬
den . Petri Heil!

Die Ernte des Jahres 1903 . Nach den Mitteilungen
des Statistischen Landesamts ist bei der Ernte in Würt¬
temberg vom Jahre 1903 der Hcktarertrag des Jahres
1903 bei Sommerweizen , Winter - und Sommerroggen,
Winter - und Sommergerste , Haber , Futterrüben , Hanf,
Zichorie , Luzerne höher als im Vorjahr ; bei Winterweizen,
Winterreps und Mohn stellen sich die Hektarerträge von
1902 und 1903 annähernd gleich ; bei den übrigen Früchten
bleibt der Ertrag des Jahres 1903 unter dem des Vor¬

jahrs . Verglichen mit dem mittleren Ertrag im Durch¬
schnitt der 15 Jahre 1878/92 stellt sich der Hektarertrag
des Jahres 1903 bei sämtlichen Früchten höher mit Aus¬
nahme von Mais , Linsen , Ackerbohnen , Kopfkohl.

Die Beförderung der Militiirurlauber soll von den
großen Garnisonen aus — wenn irgend möglich — durch
Extrazüge erfolgen . Die ersten Versuche werden vor und
nach Weihnachten gemacht . Die Züge , deren Fahrplan den
Garnison -Kommandos mit dem Ersuchen bekannt zu geben
ist, die Urlauber zu ihrer Benutzung anzuhalten , sind tuu-
lickfft beschleunigt und " nicht mit den sonst für Militärzüge
vorgesehenen geringeren Geschwindigkeiten zu befördern.
Auch ist darauf zu achlen , daß die auf den Zwischenstationen
zugehenden Urlauber die Züge benutzen können».

Stuttgart , 20 . Dez . Die Versicherungsanstalt Würt¬
temberg beschloß die Errichtung einer eigenen Lungenheil¬
stätte für Frauen.

r . Stuttgart , 22 . Dez . Heute nachmittag fand (wohl in¬
folge des Selbstmords des öffentlichen Notars Fausel ) eine
außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre der
Terratiigesellschaft Weißenhof statt.

r . Stuttgart , 22 . Dez In der Angelegenheit des
verstorbenen kgl . öffentl . Notars Fausel  erfahren wir
authentisch , daß der ärztliche Sektionsbefund dahin lautet,
daß infolge erheblicher Abnormitäten im Gehirn zweifellos
Geistesstörung vorlag , so daß der Verstorbene wohl seit ge¬
raumer Zeit nicht mehr im Vollbesitz geistiger Klarheit sich
befand . Im Körper zeigten sich (infolge Zuckerkrankheit)
derartige Zersetzungen , daß Fausel spätestens mnerhalb drei
Monaten einer natürlichen Todesursache erlegen wäre . Eine
Vorladung Fanscls seitens der gerichtlichen Vormundschafts-
bchörde zur RechenschaftSablcgung über die einzige von Fausel
verwaltete Pflegschaft im Wertbetrag von 16,000 lag
nicht vor . Die betreffende Pflegschaft ist in mündelsicheren
Papieren angelegt und befindet sich in vollständiger Ord¬
nung . Wahrscheinlich verwechselten die sehr bestimmt auf-
tretenden Gerüchte die Begriffe Vormundschaft und Ver¬
mögensverwaltung . Sollten sich bezüglich der Vermögens-
Verwaltung je Anstände ergeben , was noch nicht feststeht,
so dürften diese voraussichtlich durch die Lebensversicherung
geordnet werden können . Fausel hatte sein Leben in Höhe
von 300,000 ^ versichert . Wenn auch die 3 Jahre , nach
deren Ablauf auch Selbstmord kein Grund mehr ist, die
Auszahlung der Versicherungssumme zu verweigern , noch
nicht abgelaufen sind, so wird doch die betreffende Versiche¬
rungsgesellschaft angesichts des erwähnten Sektionsbefundes
den Ausschließungsparagraphen der Versicherungspolice vor¬
aussichtlich nicht geltend machen.

Stuttgart , 22 . Dez . Um eine gleichmäßige Amtsbe¬
zeichnung des im niederen Verkehrsdienst verwendeten Per¬
sonals herbeizuführcn , ist vom zuständigen Ministerium die
Anordnung ergangen , daß künst ighin die im Eisenbahndienst
angestellten Beamtinnen die Amtsbezeichnung „Eisenbahn-
gehiifm " , die im Post - und Telegrophendienst etatsmäßig
angestellten den Titel „Postgehilfin " zu führen haben , die
nicht ctatsmäßig angestellten Kategorien führen die Bezeich¬
nung „ Eisenbahnanwärterin " bezw. „Postanwärtcrin " . An¬
stelle der seitherigen Amtsbezeichnung „Telegraphengebilfe"
und „Telegrapbenanwärter " tritt die Bezeichnung „Post¬
gehilfe " und „Postauwärrer " .

Stuttgart , 23 . Dez . In der Behandlung der bei Post¬
agenturen zahlbaren Anweisungen über fortlaufende Renten
tritt vom 1. Januar 1904 an versuchsweise die Vereinfach¬
ung in Kraft , daß bei den Abrechnungspostämtern für jede
Postagentur ein besonderes Rentenverzeichnis zu führen ist,
damit die Eintragung der bet Postagenturen zahlbaren
Renten in das allgemeine „Verzeichnis der Anweisungen zur
Zahlung von Renten " in Wegfall kommt . Die bei Post¬
agenturen zahlbaren Anweisungen über fortlaufende Renten
werden , wie die Wegfallanweisnngen , künftig nur in Urschrift
dem Abrechnungspostamt übersandt.

Stuttgart , 23 . Dez . Das Adreß - und Geschüftshand-
buch der Haupt - und Residenzstadt Stuttgart für das
Schaltjahr 1904 ist heute in der gewohnten Ausstattung
zur Ausgabe gelangt , 23 Seiten stärker als sein Vorgänger.
Nach den im Vorwort enthaltenen statistischen Mitteilungen
wird die Bevölkerung Stuttgarts auf 1 . Dez . 1903 zu
193 700 Seelen geschätzt, somit hat unsere Stadt seit der
letzten Volkszählung (1. Dez . 1900 ) um 12237 Seelen
zugenommen . In dem Anhang über städtische Einrichtungen
und polizeiliche Bestimmungen wurden neu ausgenommen:
Hinweise in Betreff der Benützung des Tierrettungs - und
Kadaverwagens , sowie Vorkehrungen bei Kellerüberschwem-
mnngen rc. Entfernt wurde die Schlachthausordnung.

Stuttgart , 23 . Dez . Dem „ Schw . Merkur " ' zufolge
übergab Frau Geh . Kommerzienrat Benger  zur Erinner¬
ung an ihren verstorbenen Gemahl den Arbeitern ihrer
Firma eine Stiftung von 25,000

Stuttgart , 23 . Dez . (Die Festsetzung der ortsübli¬
chen Taglöhne .) In Z 8 des Krankenversicherungsgesetzes
in der Fassung der Novelle vom 25 . Mai 1903 ist bestimmt,
daß vor der Festsetzung des Betrags des ortsüblichen Tag-
loüns gewöhnlicher Tagearbeitcr durch die höhere Verwal¬
tungsbehörde nicht nur die Gemeindebehörden zu kören , son¬
dern auch Vertretern der beteiligten Arbeitgeber und der
beteiligten Versicherungspflichtigen Gelegmhe t zu einer
Arußerung zu geben ist. Da es erwünscht ist, daß das
ratsächliche Wirksamwerden dieser letzteren Vorschrift nicht
zu weit hinausgcschoben wird , so bedarf die Höhe des orts¬
üblichen Taglohns gewöhnlicher Tagearbeiter schon vor dem
Ablauf der dermaligen Gültigkeitsperiode dieser Festsetzungen
einer Nachprüfung . Zu diesem Zweck hat die im Jahr
1906 fällige allgemeine Revision dieser Lohnsätze schon im

Jahr 1904 stattzufinden und am 1. Januar 1905 in Kraft
zu treten.

Stuttgart , 23 . ) ez. Professor Förstler , Dirigent
des Stuttgarter Liederkranzes , wurde von Kaiser Wilhelm
in die Kommission für Sammlung von Volksliedern berufen.
Der Kaiser hat bekanntlich beim Sängerwettstreit zu Frank¬
furt die Erfahrung gewonnen , daß das Volkslied in den
Gesangvereinen mehr Pflege bedarf . Im Verfolg dieser
Sache wurde mm eine engere und weitere Kommiffion für
Sammlung gediegener Volksgesänge eingesetzt; die engere
Kommission ( Arbeitskommisston ) hat die Lieder zu sammeln
die weitere (Bcratungskommission ) hat über Aufnahme
oder Ablehnung der gesammelten Lieder zu beschließen.
Vorstand der Gesamikommissio » ist der Kwsterpiobst zu
Schleswig , Freiherr v. Liliercron . Prof . Förstler wurde
als Mitglied der Bcratungskommission beigezogen.

Stnttgart , 24 . Dez . Der württ . Landtag  wird , so
schreibt die Frks . Ztg ., m diesem Winier voraussichtlich sehr-
spät einberufen werden . Es fehlt vorläufig nahezu ganz
an Beratnnasstoff . Die wenigen noch unerledigten Vor¬
lagen und Anträge sind von geringer Bedeutung und neue
Beratungsgegenstänbe sind bis jetzt auch nur sehr spärlich
vorhanden . Der Abschluß der Arbeiten der Kommission
für die Geweirideordnung aber läßt sich trotz allen Fleißes
der Kommission vorläufig nicht abseüeu . Was sonst Be¬
deutungsvolles in nächster Zeit vom Landtage zu erledigen
sein wird , sind Bauprojekte . Am meisten drängt der Um¬
bau des Bahnhofes , nächst ihm würde.  der Neubau des
Hoftheaters an die Reihe kommen . Aber - alle diese Bau¬
pläne sollen von der durch den König berufenen Spezial¬
kommisston behandelt und vorbereitet werden . Es wird
also auch die Bahnhossfrage , die für dis anderen gewisser¬
maßen das Gerippe bildet , nicht unabhängig für sich ent¬
schieden werden . Bis jetzt ist aber die Kommission noch
nicht zusammeugetreten und es wird immerhin noch geraume
Zeit vergehen , ehe auch nur der Umbau des Bahnhofs als
fertige Vorlage den Ständen wird vorgelegt werden können.
Vor dem März  ist alio auf den Zusammentritt der Kam¬
mern nicht zu rechnen.

Stuttgart , 26 . Dez . Der Nationalölonom u. Staats¬
mann Albert Schaffte  ist gestern infolge eines Nieren¬
leidens gestorben.

Stuttgart , 26 . Dez . Der Direktor der Würtiemberai-
schen Vereinsbank , Reihkemmer,  ist gestern nach längerem
Leiden , 61 Jahre alt , gestorben.

r . Bietigheim , 23 . Dez . Zum Tode des Fabulanten
Ernst Bälz wird der Neckarztg . noch mitgeteilt : Die durch
den Gerichtsarzt vorgenommene Untersuchung bat ergcben,
daß er als Opfer einer durch Erkrankung der Gehirnmasse
hervorgerufeneu geistigen Umnachtung gestorben ist . -

Heildronn , 21 . Dezbr . Zum Rücktritt Hegelmaiers
schreibt man dem „Schw . Merkur " : Die Nachricht , daß
Hegelmaier in den Vorschlag der bürgerlichen Kollegien , sein
Amt mit dem 1. Januar mederznlegen , eingewilligt habe,
ist hier überall mit Genugtuung ausgenommen worden.
Nachdem infolge der Neuwahlen im Gemeindciat eim Mehr¬
heit vorhanden war , die geschlossen und mir aller Entschie¬
denheit in den Kampf gegen ihn eingetreten wäre , hätte es
bei dem leicht aufbrausenden Temperament Hegelmaiers zu
neuen unerquicklichen Szenen im Natssaal kommen müssen.
Sein Weggang ist deshalb wirklich im Interesse der Stadt
gelegen . Er war aber auch die beste Lösung er Frage für
ihn selbst, nachdem über ein - ernstliche Krankheit bei ihm
kein Zweifel bestehen kann . Gewählt im Jahre 1884 , staub
er nahezu 20 Jahre an der Spiye der Stadt um die er
sich, das kann nicht geleugnet werden , viele Verdienste er¬
worben hat . Andererseits muß freilich auch zugegeben wer¬
den, daß er manchen Kampf heraufbeschwor , der unserer
Stadt nicht zum Ruhm gereichte. So sind die Gefühle bei
seinem Abgang sebr gemischte.

Heitbrorm » 23 . Dez . Gestern wurde im hiesigen Win¬
terhafen die Leiche eines verheirateten Schiffers aus
Haßmersheim gelandet . Der Verunglückte hatte ein Schiff
im hiesigen Winterhafen liegen und wollte sich gestern
frühzeitig dahin begeben . Er scheint hiebei auf der ge¬
pflasterten Böschung ausgerutscht und ins Wasser gefallen
zu sein.

r . Heidenheim , 24 . Dez . Der bei Posthalter Münz
in Grrstetten im Dienst stehende Postillon Knoblauch , der
dienstälteste württ . Postillon mit über 30 Dienstjahren,
welcher seit längerer Zeit das Postillonsehrenzeichen besitzt
und eine ständige Ehrenbelohnung erhält , bezieht vom 1.
Januar an den Höchstberrag derselben mit 120 Mark.

r . Hridenheim , 24 . Dezbr . In dieser Woche erhielt
die Altertumssammlnng auf Schloß Hellenstein eine wesent¬
liche Bereicherung durch ausgegradene Gegenstände aus
Hügelgräbern der katholischen Kullurperiode (ca. 1500
v. Ehr .) In Gräbern des Hcrmaringer Gemeindewalds
Hardt wurden Urnen von hervorragender Schönheit , in
einem Hügelgrab bei Nattheim eine Urne von 2 m Um¬
fang und 60 ein Höhe samt Grabbeilagcn gesunden.
Beim Bau des Bahnhofhotels wurden die verschiedensten
Gegenstände aus der römischen Zeit ousgegrabcn.

Linsenhosen , 18 . Dez . In liefe Trauer ist die Familie
des Schneidermeisters Zaster versetzt worden durch die Mit¬
teilung des Oberkommandos der Schutziruppe vom 15 . d.,
daß ihr Sohn , Alfred Zaster , Reiter bei der Schutztruppe
für Südwestafrika , bei einem Ueberfall der Zollstation
Uhabis , ca. 180 lcm westlich von Warmbad , durch die
aufständischen BondelzwartS Ende November ds . Js . den
Tod gefunden hat.

* *
*

Aus dem Parteileben . Die Landesversammlung der
Deutschen Partei  wird , wie die Württ . Volksztg . meldet,
am 10 . Januar n . I . in Stuttgart stattfinden . Der Land-
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Der Land¬

tagsabgeordnete v. Gcß hat das Referat über die Arbeiten
des Landtags übernommen.

Gerichtssaal.
Tübingen , 21 . Dez . Strafkammer . Am Sonntag,

2 . Aug ., nachts 11 Uhr schlug der Fuhrmann Karl Beck
in Pfullingen dem Monteur Fröhlich daselbst nach unbe¬
deutendem Wortstreit vor der Waldhornwirtschaft in Pful¬
lingen mit einem Prügel den rechten Arm ab . Hiewegen
vom Schöffengericht Reutlingen zu IV - Monaten Gefäng¬
nis und Bezahlung von 250 Buße an Fröhlich verur¬
teilt , legte Beck Berufung ein, die als unbegründet verwor¬
fen wurde . — Metzgermerster Johann Adam Wieland in
Nagold kehrte am 5 . Okt . bei Anbruch der Dämmerung
mit seinem, mit 2 Pferden bespannten Wagen vom Acker
heim . Er lief neben den Pferden und unterhielt sich mit
dem Bauern Förschler . Schon hatten die Pferde mit den
Köpfen die Bahnlinie fast erreicht , als Wieland das Her-
rannahen des Bahnzugs bemerkte . Rasch eilte Wieland,
der die Mügge aufgedreht halte , zn seinen Pferden vor,
um sie ins FeldWnüberzureißen . Leim Sattelpferd gelang
ihm dies , wogegen das Handpferd von der Lokomotive er¬
faßt , zu Boden geschlendert und beschädigt wurde . Der
Angeklagte behauptete er könne sich keine Schuld an dem
Unfall beimeffen , ein Glockenzeichen sei nach seiner Ansicht
auch nicht gegeben worden . Der Gerichtshof erkannte auf
Freisprechung von der Anklage fahrlässiger EisenbahntranS-
portgesährdmig unter Zuschreibung der Kosten auf die K.
Staatskasse.

Kiel , 22 . Dez . Das Marinekriegsgericht verurteilte
heute den Obermatrosen Kürzel und . den Heizer Schelm,
welche ihre Vorgesetzten tätlich angegriffen hatten , weil diese
sie wegen Ntchtgrüßens anhielten , zu einem Jahre bezw.
einem Jahre sechs Monaten Gefängnis . Der Matrose
Stalgis , der Kürzel aufgereizt und das Publikum zum An¬
griff gegen den Vorgesetzten angefeuert hatte , erhielt sechs
Monate Gefängnis.

Kischinew , 21 . Dezbr . In dem Prozesse wegen der
gegen die Juden gerichteten Unruhen wurde das Urteil ge¬
fällt . Gretochin und Marosjuk , gegen welche die Anklage
auch auf Mord lautete , wurden zu sieben, bezw. fünf Jahren
Zwangsarbeit verurteilt . Gegen 22 weitere Angeklagte
wurde auf Einreihung in die Arrestaoienkompanie erkannt.
12 wurden freigesprochen . Die anhängig gemachten 48 Zivil¬
klagen wurden sämtlich unberücksichtigt gelassen . Die Gerichts¬
kosten wurden den Verurteilten auserlegt.

Deutsches Reich.
Berlin , 20 . Dez. Na ^ der Münch . Medizin . Wochen¬

schrift werden am 1. Januar insgesamt im Deutschen Reich
etwa 3000 Aerzie im Kampf mit den Krankenkassen
stehen ! Es ist daher natürlich , daß sich beide Parteien auf
Kongressen mit düsen Konflikten befassen wollen . Am 25.
Januar findet ein allgemeiner deutscher Krankelikaffentag
statt , um für die Stellung der Kaffen zu den Forderungen
der Aerzte Normen zu geben und der nächste Aerztetag , der
im Sommer in Rostock abgehalten werden soll , wird sich
mit derselben Frage , natürlich unter dem Gesichtspunkt der
Aerzte , beschäftigen.

r . Konstanz , 21 . Dez . Der 40 Jahre alte , verheiratete
Reisende Moll aus Friedrichshafen wurde hier verhaftet,
weil er sich an einem 10jährigen Mädchen in der Kreuz-
lmgerstroße in unsittlicher Weise verfehlt hatte.

Aus Franken , 23 . Dez . Am Sonntag abends 7^
Uhr brach in der Artilleriekaserne in Fürth ein großer
Brand aus . Der Mittelbau , der drei große Flügel und
viele Nebengebäude der Kaserne enthält , stand im Dachstuhl
in Flammen . Die Feuerwehr und Militär hatten bei den
Löscharbeiten einen harten Stand , da die angrenzenden
Kasernenflügel unter Wasser genommen werden mußten.
Um V«H Uhr war jede Gefahr beseitigt und es konnte die
Feuerwehr wieder abziehen . Ueber die Entstehungsursache
ist nichts näheres bekannt.

Augsburg , 21 . Dez . Was ein Brauer im — Trinken

leisten kann , zeigt ein 26jähriger Braubursche in Gun -rn-
hausen , der , wenn er die Möglichkeit hat , täglich bis zu
35 Liter Bier komumieit . Nimmt man auch nur 30 Liter
pro Tag ' an , so Wucht das im Jahr immer noch 110 Hk!,
im Verkaufswerte von 2640 Mark.

Schwerin , 20 . Dez . (Verlobung des Großherzogs .)
Das großherzogliche StacilLministcrüim gibt folgendes bei
ihm heute eingegangencs Telegramm des Großbcrzogs zur
allgemeinen Kenntnis : Gmunden , 20 . Dez . Dem groß-
herzoglichen Staat -' NNntsteriuN habe ich mit großer Freude
die Mitteilung zu machui von meiner heute erfolgten Ver¬
lobung mit Ihrer K. H . der Herzogin Alexandra zu Braun-
schweig-Lüneburg , zweiiältesten Tochter I . K. Hoheiten des
Herzogs und der Frau Herzogin von Cumberlaud , Herzogs
und Herzogin von Braunschweig -Lümburg . Indem ich das
Staatsmiuisterium beauftrage , die Kunde baldmöglichst im
Lande zu , verbreiten , siege ich die freudige Zuversicht , daß
mein Volk , wie es stets in Treue zu meinem Hause gehal¬
ten hat , auch jetzt warmen Anteil an unsrem Glücke neh¬
men wird . Friedrich Franz . Nach weiterer Meldung aus
Gmunden erfolgte die Verlobung des Großsierzogs mit der
Prinzessin Alexandra heute vormittag . Später nahmen die
fürstlichen Herrschaften au dem Frstgottesdienst in der cvong.
Kirche teil . Mittags nahmen das Herzogsvaar und das
Brautpaar die Glückwünsche zur sildenieu Hochzeit , bezw.
zur Verlobung entgegen . Das Herzvgspaar machre nam¬
hafte Stiftungen für Gmunden . Später fand bei der
Königin von Hannover Familiendruer statt , au dem auch
der König von Dänemark teiluahm.

Ausland.
r . Vom Bodcuscc , 21 . Dez . Das Spiügenbnknprojckt

beginnt infolge einer dn see Tage von Lindau ausgegüngenen
Anregung nicht nue in. der Osischw . tt . sondern auch im
Vorartbergischen große Beachtung zu finde». Da die pro¬
jektierte Splügenbahu den kürzesten Weg nach Italien vom
Bodensee aus darstcllt , ist natürlich dieses Projekt für
sämtliche Städte am Bodcnsee von weittragender Bedeutung
und ein gemeinsames Vorgebeu zur Verwirklichung desselben
besonders wünschenswert . Das Prosit ! einer Lplügcnbahn
ist dem sog. Fern -Ortliuprcjekt bei weiten : überlegen , so¬
wohl was günstigeres Terrain als auch Kürze der Distanz
Bodensee — Italien — Golf von Genua cmbelangt.

Nom , 21 . Dez . Polrüsche Kreise zeigen großes Ver¬
trauen hinsichtlich eines guten Verlaufes der Verhandlungen
mit Oesterreich , da im Falle des Scheite : ns Oesterreich in

- der Ausfuhr von 'Pferden , Bauholz , eines Wiener Artikels,
der durch Pariser Ware ersetzt werden könnte , bedroht rst.
Selbst eine Erschwerung der Ausfuhr italienischen Weins
wird als kein Unglück bftrachtct , weil dann Süditalicn
selbst zur Herstellung von Flaschenweinen und Cognac über¬
gehen würde . Ukbrigeus ist Süditalicn uir das nächste
Jahr schon sichergestellt , da durch die stattgehabte Wein¬
ausfuhr nach Triest und Fiume hunderttauseude von Hekto¬
litern versandt wurden.

Nom , 23 . Dezbr . Der Papst empfing heute Vormit¬
tag im Saale des Konsistoriums die Kardinälc und Prä¬
laten . Auf die Ansvrache des Dtkans der Kardinäle , in
der dieser die Wünsche der Kardinälc zum bcvorstchenden
Jahreswechsel aussprach , erwiderte der Papst mit einer
Rede , in der er ausführle , die Krippe von Bethlehem sei
die Schule , in der jeder Christ kerne, ein wahrhaft christ¬
liches Leben zu führen und in der jede Klaffe der mensch¬
lichen Gesellschaft das Biispie ! der Güte und Geduld finde,
die die Quelle der Eintracht und des Friedens seien. Der
Papst sprach dann von den Schwierigkeiten , die die jetzige
Zeit biete und sagte , er sei im Bei trauen auf die Versprech¬
ungen , die der Erlöser seiner Kirche gegeben habe , bereit,
alles zu tragen , was die Vorselmng bringen werde.

London , 22 . Dez . Der Globe berichtet , wie es zuging,
daß England die für Chile gebauten beiden Kreuzer Con¬
stitution und Libertad kaufte . Zuerst lehnte die englische
Regierung den Ankauf ab , da er nicht in das Schiffbau¬
programm der Admiralität paßte . Aus demselben Grunde

lehnte auch Japan anfangs den Kauf ab . Die Entwickel¬
ung der Dinge in Ostasien veraulaßle aber die japanische
Regierung , neue Unterhandlungen auzuknüpfen . Doch zöge'
Japan mit dem Abschlüsse und wollte sich die Bezahlung
in Raten mit langer Frist ausbedingen . Während diese
Unterhandlungen in , Gange waren , trat Rußland plötzlich
mit den: Angebot hervor , die Schiffe zu 1,800,000 Pfund
zu kaufen und den Betrag ümcrlmib vienmdzwauzig Stun¬
den in baar zu bezahlen . Das war eine kritische Wendung,
oa der Ankauf der beiden schönen. Schiffe durch Rußland
das Gleichgewicht in Ostassin erheblich zu Uilgmmen Ja¬
pans verändert haben würde . Da grrff nun England
schnell zu Gunsten seines japanischen Verbündeten ei» und
erwarb die Schiffe sofort für die Lritüsche Marine zur
-roß '. r Cttrichteruüg JapmiS.

New-'ftmt , 22. Dez. Der Gouverneur Tust von den
Pr .i.ipp-mu,, der zukünftige Kriegsmimster der Union, wird
l!U! inner Rückreise über Japan mit dem Mikado über die
Haltung Amerikas im Orient konftrie-ren. — Ein omeri-
iuuisitzkS Kauonnttoot ist bentts übaeftgeit, um die Wabr-
-reil d:S Gerüchts , taß kommbische Truppen aus einer zur
Rivu '.-I.k Panama gehörigen Juiel gründet seien, ' estm-
stellkn. Hrer ist die Ueverzcugmig von ci em bevorstchttwen
Konflikt ' int Kolumbien derart verbreitet, daß die Re.m-r .'ierl

Äriegsm -uisiirmm bereits um Konrrotte iür we cr-
! i Trupventtanspoue angehen. Die -Schwsir'.Heinu

einer Kampagne aus dem Isthmus zeigen sich bcusirs jetzt,
mdem Admiral Coghian für Me geluuveum amerikmnschen
Truppen Cakes neinet , da Brot dort smart schimmelt
und verdirbt.

New -Uolk , 24 . Dez . Ein Schnellzug der Baltimore
— Ohio Rai ! Roao ist allst Meile : westlich von Cv 'mells-
-sille in Pe .rmsylvanicn aus eine» Ltapel Bair .'imz aujgefMeH
wobei 85 Persamn getö : et  wurden . Jniulg , Vcrbrüheus -
durch de» aus der Lokomotive ausströ wenden Dampf wur - ^
den 20 Personen vettctzt.

Literarisches.
Handels - und (Hciverbc -Adreßbuch für Württemberg und

Hohcuzvlleru . Im Auftrag des Wnrltemv . Handttslammerti -gs
hcrausaeuebcu von Piof . Tr . F . C. Huber . Gebunden 4 ^ . Ŝtutt¬
gart . Deutsche Verlagsanstalt ) -

Bor veiuahe einem halben Jahrhunderr wurde ln dem Gewerbe¬
blatt für Württemberg das erste Handels - und Gewerbe -Adreßbuch
für die im Tircl genannten Gebiete veröffentlicht , nämlich im Spät¬
jahr !öt>4, zu derselben Zeit , da die Handets -Gewerbekammeru or¬
ganisiert wurden . Es umfaßte nur 27 Seiten und 13« ) Firme »,
darunter eine große Anzahl von Angehörigen des Kleinhandels.
Ein zuverlässiges , dem neuesten Stand entsprechendes Handeis -Adreß-
buch rst in unsrer Geschäftswelt bereits seit Fahren vermißt worden.
Deshalb beschlossen dm Württ . Handelskammern vor zwei Jahren,
als das revidierte Handelsgesetzbuch und die Neuregelung der Re-
gisterpflichc in Kraft getreten war , nach dem Vorgang z. B . des
Berliner AeltestenkollegiumS , der Handelskammenr München , Coburg,
Schweidnitz , Solingen , Worms usw ., auf Grund der ihnen zu Ge¬
bote stehenden amtlichen Quellen ein zuverlässiges und vollständiges
Nachschlagebuch ausarbeilen zu lassen. Ein solches liegt nun in
obigem Werke vor , das der bekannte Nationalvkonom , Prof . Dr.
Huber , der als Sekretär der Stuttgarter Handelskammer der indu¬
striellen und kaufmännischen Wett wie dem Verkehrswesen usw . be¬
sonders nahesleht , heransgegeben hat . Es enthält 14,000 Firmen
Württembergs und Hohenzollerns , darunter alle im Handelsregister
eingetragene » ; von den mcht registrierten Gewerbetreibenden , deren
weitere 30,000 in Betracht kommen, konnten wenigstens die namhaf¬
tere » Aufnahme finden . Mit besonderer Sorgfalt hat der Vermsser
eine eingehende tteberstcht der einzelnen Gewerbezweige und Bezugs¬
quellen ausgearbeitet miv dadurch das Branchenverzeichnis zu einem
anschaulichen Bilde über die Spezialitäten der württemb . Industrie,
sowie über die Produktiv - und Handclskrast Württembergs und
Hohenzollerns ausgestaltet . Tie ganze Einrichtung und Ausstattung
des Adreßbuches , st ungemein praktisch , handlich und übersichtlich,
so daß es sich ohne Zweifel in allen Interessentenkreisen bald als
unentbehrliches Nachschlagewerk und als wertvoller Wegweiser ein-
bürgern wird.

' Zn beziehen durch die « N /,r»i*.-r ' ,che Buchhandlung.

^ Solange Vorrat liefert die im Theehandel bekannte erstklassige
Firma Meßmer den allerfeinsten !903er Sonchung zu nur ^
das 100 gr Packet . Bon Kennern wird Meßmer ' sThee von Fa¬
milie zu Familie weiter empfohlen . Hch . Ga uß , Couditorei.

Druck und Vertag der G. W. Zais - r 'scheu  Buchdruckerei<«»->!
Zr.iser «-«ao»-. ftür die Redaktion ner-n>» o,1!icr k> V c>n r.

Die

Oberamtssparkaffe Nagold
hat einen noch sehr gut erhaltenen
-feuersicheren

zu verkaufet, ; derselbe kann auf dem
Rathaus besichtigt werden.

Offerte bittet man binnen 14
Tage » einzureichen.

Den 24 . Dez . 1903.
Der Kassier:

Stadtschnltbeiß Brodbeck.

Gemeinde Esslingen.

M EjMni
aus den Gemeindelveihern wer¬
den am

Dienstag 29 . Dezember,
mittags 1 Uhr

verkauft.
Gemeinderat.

Blutstockung
münsterstr. 26.

bh. Neuma «n,
Hamburg , Neu-

Gaugenwald.

Stangenverkauf.
Der Unterzeichnete verkauft fol¬

gende Sorten:
Derbft . über 13 m 61 Stück
Derbst . 11 — 13 w 50 „
Derbst . 9— 11 m 22
Hopfenst . 9 — 11 m 132 „
Hopfenst . 7— 9 in 123 „
Reisst . über 7 m 68
Rcisst . 5 - 7 M 211

Zus . 667 Stück.

— _ Stein.
Von einer kinderlosen Familie

wird ein

Irriit

gesucht. Näheres durch die
_ Expedition ds . Bl.

klMAlMtzl -jllM
ist eine frische Sendung wieder ein¬
getroffen.

Fr . Mosers Nachf . ,
Wildberg.

Unversucht schmeckt Nichts;
.. .. . . sagt ein altes , aber vadrss Sprickvort .

. ^ '

Verekrte Haustrsuen!
Nine ist es , veno 8ic es aus pni -eu 8s-
-rvslii »l»sit versLumeo , sieb äurck einen Vetsucb von den vor-
rüxlicken llixensebakten des so beliebt gevoidsnen » » » » » « . « .

A .soLi ; Ha .ZLS 'M 'a .lälr

Lsii rnsiir  als 10O Uskk -sn Ek beErtem Ver-
- ksdren LUS feinstem
koknunel -isl Luk trockenem Veze kergesrellr nickt durck leucbtiq-
keir besckvert — üdertrikkr er durcb unerreicbte » » » . - » . -

LuMbiZkelt, MMZo karbs, köstliedöL Lroma
: »Ile »öderen KsfkesrusLrre.

Lodtsn 3io dttts xsi >» u ^ uk Sobotr-
tnsrks, , Ssns " und tUs.olSn»Lvielinuns:

MS

(- eneral -Vertreter : Wilk . IVIänIlsr ' , Ltultgsr 't.

Losnngsbüchlein 19V4
empfiehlt IV.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milch-
schweme

verknust Mit-
woch den L« .

ds . Mts.
^S ^ S.

Meujcrhr

in großer Auswahl bei

fr . Mosers Nachf.,
Wildbcra.

1 kleinere

Wohnung
von 2 Zimmern wird aufs Früh¬
jahr zu Mieter: gesucht.

Näheres bei der
Expedition ds . Bl.



Oberamt Nagold.

Stadtgemeinde Wildberg.

Lmeilkkiiiis krß»ei» ller-Sechrznz.

dahier ^erford7rlichm ^ ^ ^ ^ '' Erweiterung der Quellwafferversorgung

Grd Ketoniernngs Maurer - u. Sleiuharrsr -Ardetterr
sollen im Wege schriftlicher Submission an tüchtige Bauunternehmer
vergeben werden.  Nach den vorliegenden Plänen u . Überschlägen betragen:

Rubriken
desKosten-

Voran-
schlags.

Betreff.
Erd - u.Felfen-
sprengungs-

arbeiten.

Betonierungs-
Maurer - und
Stcinhauer-

Arb eiten.

.4. Die Erweiterung der Quell-

L
fassung in Lützenthat . . . . 250 150

Das Hochreservoir -Bauwesen
im Gewand „ Judenhalde " . . 670 4160

6 Die sämtlichen gußeisernen
Rohrenfahrten für die Verteilungs¬
leitung vomHochreservoir nach und
innerhalb der Stadt . . . . 3900 2180

Summa 4820 6490

. Die Pläne , Kostenvoranschläge und Akkordsbedingungen liegen an
den Werktagen vom 22 . Dezember bis 31 . Dezember 1SV3 auf
dem hiesigen Rathause zur . Einsicht auf . Die schriftlichen Offerte für
die -Arbeiten einzelner oder mehrerer Rubriken sind spätestens bis zuni

LI. Dezember d. Js . 1903 abends6 Uhr
verschlossen mit der Aufschrift:

„Lkuoffert;nr Wasserversorgung"
portofrei einzureichen . Der Zuschlag geschieht nach erfolgter Genehmigung
des Gemeinderats.

Den 21 . Dezember 1903.

Stadtschulth .-Aurt.
_ ' Mutschler.

Pforzheim -Rohrdorf,

6och2eits-kinlsckung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

! Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 28 . Dezember 1883

!in d. Gasth . z. Adler in Rohrdorf freundlichst einzuladen.

Friedrich Kraus ;, ^ Mina Eppler,
Bäckermeister , 8 Tochter des

Sohn des Christian Krauß , ss Pius Eppler,
Metzger in Oberschwandorf . ^ Mechaniker in Rohrdorf.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung cntgegennehmen zu wollen

L

Nagold.

empfiehlt in 8 und 14 Karat Gold
in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen

Fr . Günther,
Uhrmacher-

Nagold.
Hochfeinen 4 — 5jährigen , gar . reinen

WI -AM . ' ^

kmßs . Aim

A !!!!!!kr" jsMNl

Flasche
schon von

l2 Mk ., die
V- Fl . von
Mk . 1.10

ab.

bringt empfehlend in Erinnerung

1 i <»i »«i »t «»L «1  i >. O » Lö.

Nagold , Marktstraße ^
neben der Apotheke.

Täglich zu sprechen.

Nagold . D
Selbstgemachte klisrirurl « ! » A

empfiehlt stets frisch D
H Albert Kemmler , Konditor. K

?

8tstt zeclsr besoriäereri ^ .ri^eiZe.

7 °
^LlUblLonDLn lyo ^ .

sivicicl ^ tsvi ic)OA.

. — . i. — ^

Am 1. Januar 1884
beginnt «in neues Abonnement auf alle Zeitschriften ; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt , für daS Vierteljahr:

L - .

von

An/ - / /.

^9 . ^ 7. Ẑsrssr.

Beim
Einkauf

achte man
aus die

berühmte
Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richterschen Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher versucht wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen  aufzuschwätzen.
Warum ? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr verdienen ! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Anker -Pain -Exp eller
nötig , da dies sehr beliebte Anker-Hausmittel am meisten
nachgeahmt wird - Wer nicht geschädigt sein will , der nehme
nur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und weise jede Schachtel ohne Anker
scharf als unecht zurück.

Der echte Anker-Pain -Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von SO Pf . und 1 M - die Flasche vorrätig.
.. I " 100 Teilen i Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1.5 —
Äih. Oie (Rosmarin , Thymian , Lavendel usw.) 2,5 — Pseffermünz-
wafler 15 — Meliffenwasser 15 — Kamillenwasser 10 — Med. Seife 1 —
Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

F . Ad . Richter Cie ., Rudolstadt,
Nürnberg , Llten , Wie« , Rotterdam , Rew- Nork, 215 Pearl Street

St . Petersburg , NikolajewSiajaiS.

Niederlage : Klein z. Hirsch;
Hauptvertrieb für Württemberg:

Thoinä L Mayer in Stuttgart«
Teinach.

kstrolöm-. >
Xtzino k/kiiipsnüncisrnnA,

kein Lti 'lliiips!
lOknelm I-ieiiivorstöi'kiiuA, 50

Oslerspurniss. 8best.LIK. 1.80
lroo. Knebn.

Liospskt Arktis.
Pstrolsum -Klüsiliokt-Inüllolriv

Kronsvb.

Gültlingerr.
n .

23 .LntscdiiilL6i ',

empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne , Plom¬
bieren und Zahnziehen.

Geb " c von 4 Zähne ab,
pro Zahn Mk . 3. — , bet
schonender Behandlung.

SM -Mvrt.
Pcrsofortoderspäter

sind größere und kleinere
Darlehensposten ge¬
gen solide Pfandsicherheit
zumAusleihen vorgemerkt.

Gesuche werden rasch und
erledigt , auch laufende

Zielerfordernngen gekauft durch
Carl Roller , Hypothekengeschäft,

Heilbronn a . N.

Paffend
billigst

Nagold.
Eine Partie noch sehr gute ge

tragene

gibt , um etwas zu räumen , billigj ab

Uhrmacher.

Die Auster Mk . 1.80.
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Frauen st Heft 20 Pfg.
Nation , 3 Mk . 75 Pfg.
Die Hilfe 1 Mk.
Vom Fels zum Meer , 26 Hefte st SO Pf,
Die Weite Welt , 82 Hefte st 2S Pf.
Die Woche, 82 . Hefte st 28 Pf.
Blich für Alle , 28 Hefte st 30 Pf.
Velhagen und Klasings Monatshefte

st Heft Mk . 1.80.
lieber Land und Meer . 3,80 Mk,
Der Monat 1 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte st 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung . 7 Mk . SO Pfg.
Daheim . 2 Mk . 80 Pfg.
Gartenlaube , 2 Mk.
Grüß Gott , 68 Pf.
Immergrün , Heft 20 ^j.
Quellwasser 1,80 Mk.
Deutscher Hausschatz , 18 Hefte st 40 Pf.
Das Kränzchen , 2 Ml.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte st 40 Pfg.
Moderne Knust , 24 Hefte st 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefre st SO Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Pde . st SO Pf.
Romanbibliolhek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.80 Mk.

Die Musikwoche , 48 Hefte st 40 Pfg.
Musikalische Jugendpost , 1,80 Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch , 2 Mk . 28 Bf.
Münchner Jugend . 3 Mk . SO Pfg.
Simplicissimus , 2 Mk . 28 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung , 1 Mk . SO Pfg.
Ratgeber im Obst - u. Gartenbau , 1 Mk.
Lehrerheim , 1 Mk . 30 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 2 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 8,30 Mk.
Die elegante Mode , 1,78 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk . 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Bazar , 2,80 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,28 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwelt , 1,23 Mk.
Mode und Haus,1 Mk . u . 1 Mk .28 Pfg:
Moden -Post . 1,80 Ml.
Deutsche Modenzeitung , 1 Mk.
Fürs Haus , 1.38 Mk.
Wiener Mode , 2,80 Mk.
Butterick 's Moden -Revue , 1 ^ 78 ^
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummern st 20 Pfg.

_Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert . Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

61 . W LIttisvr ' seds ttu « 1i1ik »i><11u !LA,

iHaus
Unterthalheim.

§1

Ein kleineres Wohnhaus
2 Zimmer , Küche,

MMSAj  Speisekammer , Stall,
Speicher , Holzremise,

Dnnglege und kleinerem
Ganen aus fnqnentem Platze ist zu
verkaufen . Liebhaber wollen sich
wenden an

Josef Zimmermann dahier.

Aivivdnek,
frisch bei

mit und ohne
Zucker stets

H . <- » » 88, Conditor.

CNLM

Schönbronn.
Eine mit dem 3ten Kalb

trächtige , schwere
hoch-

sowie eine hochträchtigeKalbt«
beide Simmenthaler Schlags , setzt
dem Verkauf aus

Jakob Schaible,
Maurermeister.

Nagold.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Wegen Krankheits -Austritts des
bisherigen Dienstmädchens wird wo¬
möglich schon auf 1. oder 15 . Jan .,
spätestens bis Lichtmeß n.J . ein braves,
in den Haushaltungs -Geschäften nicht
unerfahrenes Mädchen in eine kleine
hiesige Familie gesucht.

Von wem ? sagt Frau Weber
Ganß Witwe in der Emmingerstr.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Karoline Louise, T . d. Ernst
Hermann M erkle , Wagners , d . 23. Dez.

Rudolf Heinrich Christian , Sohn des
Christian Herrgott,  Landwirt in Rö-
tenhühe , den 28. Dez.

Pauline Marie , T . d. Chr . Heinrich
Hafner , Gipsers , den 26. Dez.

Todesfälle : Gustav , S - d. Christian Wid-
maier , Metzgers , 8 Mon . a., d . 27. Dez.
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